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Fragen zum Einstieg: 

- Wie wirken sich die heutige Sozialgesetzgebung und Arbeitsmarktpolitik auf freiwilliges Engagement 
aus? 

- Bedingtes Grundeinkommen als Ermöglichung von freiwilligem Engagement? 
 

A. Aktuelle Situation: Arbeitsgesellschaft in der Sackgasse 
- Produktivitätsfortschritt bedeutet Einsparung von Arbeit; Überflüssigkeit, Überfluss? 
- Individualisierte Arbeitslosigkeit: zwischen Unfähigkeit und Schuld 
- Unterbietungswettbewerb; Konzessionsbereitschaft, Dequalifizierungskaskade 
- Prekarisierung, mehr Beschäftigung, zwanghafte Erwerbsorientierung, „Laufrad“ 

 

B. Entkopplung von Arbeit und Einkommen: bedingungsloses Grundeinkommen  
1. existenzsichernde und gesellschaftliche Teilhabe ermöglichende Höhe des BGE 
2. individueller Rechtsanspruch 
3. keine Bedürftigkeitsprüfung, für alle 
4. kein Zwang zur Arbeit, kein Zwang zu anderen Gegenleistungen 

Präambel Netzwerk GE: „Beitrag zur Verbesserung der sozialen Situation im Gemeinwesen“ 
 

C. Finanzierung und ökonomische Konsequenzen des Grundeinkommens  
- Massenkaufkraft; Stabilisierung der wirtschaftlichen Entwicklung 
- Produktivitäts- und Überflussargument 
- Finanzierung durch (negative) Einkommensteuer, Konsumsteuer, Steuer auf Ressourcenverbrauch 
- Anreizwirkungen: einerseits freie Entfaltung schlummernder Ressourcen,  

andererseits Rückgang der Arbeitsbereitschaft bei unattraktiven Jobs 
 

D. Grundeinkommensgesellschaft; Wirkungen und Folgen des BGE 
- Abschaffung von Armut und Existenzangst; kontinuierlicher Einkommensstrom 
- erweiterter Arbeitsbegriff; „Bezahlung“ bisher nicht bezahlter Tätigkeiten 
- freiwilliges Engagement, open-source-Angebote, neue Selbstständigkeit, Experimente  
- „freie Kooperation“: Nein sagen können; gestärkte Verhandlungsposition 
- Ausstiegs-Option; „Faule“ als Verbündete der Tätigen; Impfung der Gesellschaft gegen 

Unterwürfigkeit 
- Downshifting, Muße, Vielfalt der Lebensentwürfe, Antiperfektionismus 
- Effiziente Allokation des Faktors Arbeitskraft; „Passung“ 
- Gesellschaft ohne Ausrede 

 

E. Kann unverdientes Einkommen gerecht sein? 
- Zielkonflikt „Wirkliche Freiheit“ vs. Eigentumsrechte 
- Entschädigung der Benachteiligten; Stillhalteprämie für die Ausgegrenzten? 
- die Erde gehört allen 

 

F. Kurswechsel 
- Umdenken von „Lohn“ zu „Ermöglichung“ 
- Einführungsschritte, Einführungspfade: „vertikal“ oder „horizontal“ 
- gesellschaftliche Kräfteverhältnisse: Hegemonie des Autoritären 

 
  


